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Nachhaltige Lösungen zur Beseitigung von Mikroverunreinigungen: 

Vierte Reinigungsstufe 
t ing- und Engineering-Unter­

nehmen Pöyry bietet eine breite 

Palette an planerischen Dienst­

leistungen an, um die Entfer­

nung von Mikroverunreinigun­

gen w ie Medikamentenrück-

stände und Bioziden effizient zu 

ermöglichen. So hat Pöyry in 

mehreren Projekten und Pilotan­

lagen bereits erfolgreich adsorp­

tive Verfahren mit granulierter 

oder pulverisierter Aktivkohle 

Mikroverunreinigungen aus kom­

munalem und industriel lem Ab­

wasser zu entfernen, w ird für die 

Abwasserreinigung immer be­

deutender. Forderungen zum 

vermehrten Einsatz einer „Vier­

ten Reinigungsstufe" in Deutsch­

land und gesetzliche Vorgaben 

der „Revidierten Gewässerschutz­

verordnung" in der Schweiz bele­

gen dies. Denn die Konzentration 

und Vielfa lt von Arzneimitteln, 

Kosmetika, Nahrungsmittel-Zu­

satzstoffen und Pflanzenschutz­

mitteln im Abwasser nimmt 

weiter zu. Das Problem: Selbst 

bei geringen Konzentrationen 

wirken Mikroschadstoffe auf 

Wasserorgan ismen ein und las­

sen sich bei der Trinkwasserauf­

bereitung nur schwer entfer­

nen. Das internationale Consul-

Auf kommunale und industrielle Klär· 
anlagen kommen neue Aufgaben zu. 

In der Schweiz entsteht eine Aufbereitungsanlage für Nichteisen-Metalle: 

Wertstoff haltige MVA-Asche 
BHS-Sonthofen hat von der die selektive Zerkleinerung mit 

schweizerischen DHZ AG den Auf- Maschinentechnik von BHS-Sont-

hofen. Die Ma·schinentechnik für 

die Recycl ingindust rie basiert auf 

dem Prinzip der Prallzerkleinerung 

mit Prallmühlen. 

, sowie oxidative Prozesse w ie 

Ozonung realisiert. In Deutsch­

land ist das Unternehmen be­

reits seit vielen Jahren an der Op­

timierung und dem Umbau der 

größten Kläranlagen Deutsch­

lands - unter anderem in Köln, 

Dortmund, Wupperta l, Mann­

heim, Nürnberg, Erfurt und an 

der Emschermündung - betei­

ligt. Zudem stellen die Pöyry-Ex­

perten in der Abwasserreini­

gungsanlage Schönau (Schweiz) 

beispielsweise mit einer zusätzli­

chen Pulveraktivkohle-Einheit, 

der eine Sandfi ltrationsstufe 

folg t, sicher, dass die Mikrover­

unreinigungen um mehr als 80 

Prozent aus dem Abwasser ent-

fernt werden. www.poyry.de 

Armin Voigtland, Düsseldorf 

Halle A3, Stand 130 

t rag erhalten, eine vollständige 

An lage zur Aufbereitung von auf­

konzentrierten Metallen aus MVA­

Asche zu bauen. Ziel ist es, aus 

dem Konzentrat qualitativ hoch­

wertige, schwere und leichte 

Nichteisenmetall-Fraktionen zu 

gewinnen, die direkt an ein 

Schmelzwerk oder an die Industrie 

verkauft werden. Der Anlagen­

durchsatz pro Linie beträgt 10 t/h . 

Bei der Vergabe des Auf­

trags war es der DHZ besonders 

wichtig, ein trockenes Aufberei­

tungsverfahren anzuwenden, denn 

eine Nass-Aufbereit ung hätte in­

folge hoher Anforderungen an die 

Wasser- und Schlammbehand­

lung beträchtliche Kosten verur­

sacht. Deshalb f iel die Wahl auf 

BHS-Sonthofen wird 2016 

nicht nur die Maschinentechnik 

liefern, sondern die gesamt e 

neue Anlage schlüsselfert ig er­

richten. Der Lieferumfang um­

fasst zwei vollständige Linien -

eine für die Aufbereitung mit 

Korngrößen zwischen 8 und 

100 mm sowie eine für die Fein­

aufbereitung mit Korngrößen 

zwischen O und 10 mm. BHS lie­

fert alle Komponenten von der 

Beschickung bis zu den Big-Bag­

Befüllstationen. Das beinhaltet 

unter anderem verschiedene Ty­

pen von BHS-Prallmühlen, Sieb-

In der Prallmühle vom Typ RPMV und RPMX 
erfolgt eine intensive Prall· und Scher-Zer· 
kleinerung. Foto, BHS 
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maschinen, Zick-Zack-Sichter, 

Zyklonabscheider, Trommel­

Magnetabscheider und Trenn­

tische, ferner die gesamte För­

dertechnik, die Entstaubungs­

anlage sowie den Stahlbau. die 

Steuerung und die Visua lisie­

rung. Die Anlage sol l im Som­

mer 2016 in Betrieb gehen. 

www.bhs·sonthofen.de 
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